
Leichte Skitour Gäbris 

(1.e Frühlings-Skitour 2016 im Januar !)  

Tourenleiter:  
Hermann Haas, St. Gallen   

 

Datum:  
Dienstag, 26.01.2016 

 

Wetter: 
Abgesehen von anfänglich ausgedehnteren Wolkenfeldern zu Beginn der Tour war es im Tagesverlauf recht 
sonnig. Temperatur: frühlingshaft; am Mittag auf 2000 m +5 °C im Norden. 

Teilnehmer: 6 Skifahrer & 2 Wanderer 

1 Haas Hermann  Etzelbüntstrasse 5 9011 St. Gallen 

2 Haas Christine  Etzelbüntstrasse 5 9011 St. Gallen 

3 Signer Stefan  Buchenstrasse 17 9100 Herisau 

4 Schmid Walter  Austrasse 15 9650 Nesslau 

5 Zwyssig Othmar  Dietlistrasse 17 9000 St. Gallen 

6 Frei Beat  Sonnenfeldstrasse 2 9100 Herisau 

7 Zwyssig Hanni  Dietlistrasse 17 9000 St. Gallen 

8 Ehrbar Edi  Schorenstrasse 46 9000 St. Gallen 

Bericht:  
Treffpunkt: Haltestelle Zweibrücken; nach Ankunft S11; 09:35 

Auf- und Abstiege der Skifahrer gemäss Karte auf der Folgeseite: Ankunft Gäbris 11:20 

Auf- und Abstiege der Wanderer auf den gewohnten Wanderwegen, mit denselben Etappenzielen; besten 
Dank an die Wanderer für die abwechselnde Tourenleitung. Ankunft Gäbris: 25’ vor Skifahrer. 

Aufstieg 1 

ab Zweibrücken (907m) – Obergais – Chellen – Trink- Aperitivpause bei 752411 / 248871 – Schochengäbris – 
Gäbris (1247m); 1,5 Std. 
Einkehrschwung im Restaurant Gäbris mit Suppen- oder Käseplättli-Verpflegung. 
Abfahrt 1 
ab Gäbris (1247m) via Hofstatt zur Chriegersmühle (898m); 25 Minuten. 
 

Aufstieg 2 
ab Chriegersmühle (898m) zur Hohen Buche (1130m); 40 Minuten. 
Einkehrschwung im Restaurant Hohe Buche mit Nussgipfel und einem zünftigen Jass. 
Abfahrt 2 
ab Hoher Buche (1130m) via Neppenegg – Blatten nach Speicher (925m); 25 Minuten 
und Fussmarsch zum Bahnhof; 8 Minuten. 
 

Total 9.86 km; Rauf 628m; Runter 612m 
 
Schneebeschaffenheit, -menge und –qualität: 
Wenig, bis zum Teil sehr wenig Schnee; Dramatischer Rückgang der Schneedecke innerhalb eines Tages 
(Erkundungstour vom Vortag); Die Skier hatten trotz dürftiger Schneemenge nicht gross zu leiden. 
Bei Hängen mit Grasunterlage konnten sogar einige schöne Spuren gezogen werden. An vereinzelten Stellen 
strapazierten wir die Felle über grüne, schneefreie Zonen. 

Die Tour ist trotz der spärlichen Schneemenge super gelungen. 

Hermann Haas St. Gallen  

Fotos:  
Hermann Haas St. Gallen 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Dramatischer Schneeschwund innerhalb eines Tages: 

Vortag: 
 

 Tourentag: 

 

 

 
   

 

 

 
 


